
Für die Menschen ist ihr Stadtviertel ein wichtiger Ausgangspunkt 
für Teilhabe und Engagement. Ob sie alt oder jung sind, mit Familie 
oder alleinstehend, einheimisch oder zugezogen, mit unterschiedli-
chen Einkommen. Die konkreten Möglichkeiten, die ein Quartier 
bietet, beeinflussen die Chancen  seiner Bewohnerinnen und Be-
wohner, sich entfalten und entwickeln sowie ein gutes Leben führen 
zu können. Die Wohnung und unmittelbare Wohnumgebung, die 
Ausgestaltung und Sicherheit öffentlicher Räume, Bildungsmöglich-
keiten, verkehrliche Anbindung und Versorgungsstrukturen  bestim-
men die Lebensqualität und die Perspektiven der Bevölkerung. 

München wächst. Neue Quartiere sprießen aus dem Boden und  
bereits gewachsene Quartiere entwickeln sich weiter. Jedes Quartier 
hat eigene Herausforderungen und erfordert  deshalb auch indivi-
duelle Strategien und Instrumente. 

Wie genau kann die Entwicklung von Sozialen Quartieren in 
der Landeshauptstadt gelingen? Was braucht ein Soziales Quar-
tier, um „sozial“ zu sein? Das wollen wir am Beispiel von München 
Milbertshofen-Am Hart mit Ihnen diskutieren. Wir laden Sie herz-
lich ein, Ihre Umgebung mitzugestalten und zu einer nachhaltigen 
und sozialen Entwicklung beizutragen.

18:30 Uhr
BEGRÜSSUNG

18:35 Uhr
VORTRAG

19:00 Uhr
DISKUSSION

20:30 Uhr

Ellen Diehl, BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung

SOZIALE STADTENTWICKLUNG UND BÜRGERBETEILIGUNG 
– WIE GESTALTEN? ERFAHRUNGEN AUS HAMBURG

Kirsten Sehgal, Dipl.-Sozialwirtin,  
Johann Daniel Lawaetz-Stiftung 

Friederike Goschenhofer, REGSAM-Moderatorin

Ulrike Klar, Hauptabteilung Wohnungsbau und Stadtsanierung, 
Referat für Stadtplanung und Bauordnung, LH München

Sabine Loibl-Gänsbacher, Geschäftsführerin ETC e.V.

Kirsten Sehgal, Johann Daniel Lawaetz-Stiftung

Ruth Waldmann, MdL, Mitglied im Ausschuss für Arbeit und  
Soziales, Jugend, Familie und Integration des Bayerischen Landtags

Moderation:  
Ellen Diehl, BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung

Ausklang und Ende der Veranstaltung

PROGRAMM

17:30 Uhr
EINLASS

Weyprechthof
Max-Liebermann-Str. 6 / 80937 München

gute gesellschaft – 
soziale demokratie

# 2017 plus

Vortrag und Diskussion
DAS SOZIALE QUARTIER. 
TEILHABE, ZUSAMMENHALT UND  
LEBENSQUALITÄT 
Donnerstag, 1. Dezember 2016, München
 



Vortrag und Diskussion
DAS SOZIALE QUARTIER. 
TEILHABE, ZUSAMMENHALT UND  
LEBENSQUALITÄT 
Donnerstag, 1. Dezember 2016 

TAGUNGSORT

Weyprechtshof 
Max-Liebermann-Str. 6
80937 München

Vor der Veranstaltung können Sie im 
Saal auf eigene Kosten speisen.

Weitere Informationen zum Projekt 
erhalten Sie hier:
www.fes-2017plus.de

ANMELDUNG

Antwort per E-Mail: bayernforum@fes.de 
(oder per Fax an 089/515552-44)

Eine Anmeldebestätigung erfolgt nicht. 
Eine Tagungsgebühr wird nicht erhoben.

Bei Fragen zur barrierefreien Durchführung der Veranstaltung 
wenden Sie sich bitte vor der Veranstaltung an die für die 
Organisation verant wortliche FES-Mitarbeiterin.

Publikation: Das Soziale Quartier – Quartierspolitik für 
Teilhabe, Zusammenhalt und Lebensqualität
http://library.fes.de/pdf-files/wiso/12366.pdf

TAGUNGSINFORMATIONEN

VERANSTALTER
BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung
Prielmayerstr. 3, 80335 München
www.bayernforum.de 

VERANTWORTLICH
Ellen Diehl
BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung  

ORGANISATION
Lorenz Hahn
BayernForum der Friedrich-Ebert-Stiftung 
Prielmayerstr. 3, 80335 München
Tel.: 089-515552-41
bayernforum@fes.de

Das Soziale Quartier –
Quartierspolitik für Teilhabe,  
Zusammenhalt und Lebens- 
qualität 

gute gesellschaft – 
soziale demokratie

# 2017 plus
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